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                    Zusammenfassung
In einem Beitrag hat sich Behnke mit unserem Vorschlag, das Kriterium der elektoralen Responsivität in der Beurteilung der Reformoptionen für das deutsche gemischte Wahlsystem zu berücksichtigen, kritisch auseinandergesetzt. Unser Maß, der Disproportionalitätsparameter der generalisierten Kubusregel, widerspreche den normativen Anforderungen, die man gemeinhin an das Konzept der Responsivität stellen würde. Im vorliegenden Beitrag weisen wir, erstens, Behnkes zentralen Kritikpunkt zurück: Mittels eines mathematischen Beweises zeigen wir, dass die von Behnke formulierten elementarsten Forderungen an Responsivität nur mit der Verhältniswahl vereinbar sind. Wir argumentieren, zweitens, dass Behnkes Fokussierung auf die mechanische Transformation von Stimmen in Sitzen unser Argument für die Stärkung der Mehrheitswahlkomponente verkürzt, weil es den empirischen Befund der höheren Reaktionsfähigkeit der Mehrheitswahl auf wahrgenommene Leistungsunterschiede der Parteien vernachlässigt.


Abstract
In a recent article, Behnke provided a critical assessment of our proposal to use electoral responsiveness as a criterion in the evaluation of options to reform the German mixed-member electoral system. Our measure, the disproportionality parameter of the generalized cube law, supposedly contradicts the normative criteria used in the concept of electoral responsiveness. In this article, we first of all reject Behnkeʼs core critical point: by means of a mathematical proof we show that the most elementary criteria of responsiveness formulated by Behnke are compatible only with proportional representation. Second, we argue that Behnke’s focus on the mechanical transformation of votes into seats curtails our argument for strengthening the majority vote component because it neglects the empirical finding that the majority vote is more responsive to perceived differences in performance between the parties.
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	Wir nehmen das Monotonie-Konzept von Fishburn (1977, S. 476) als Referenz: „A social choice function is monotonic if and only if alternative x belongs to the choice set in profile R′ = (A; R′1, …, R′n) when ever x belongs to the choice set in profile R = (A; R1, …, Rn) and R′ is obtained from R by moving x up in one or several persons’ preference orders without making any other changes, i.e., ceteris paribus“, wobei A die Menge der Alternativen und Ri (vollständige und transitive) Präferenzordnungen sind. Für eine Diskussion alternativer Definitionen siehe Felsenthal und Nurmi (2017). Für die Mehrheitswahl im Einerwahlkreis nehmen wir weiterhin an, dass die Stimme für die erstpräferierte Kandidatin abgegeben wird.


	Das Verfahren der relativen Mehrheitswahl besitzt die Monotonieeigenschaft, ebenso wie z. B. die Wahl durch Zustimmung (Approval voting) oder die Borda-Wahl (Borda count). Verletzungen können hingegen auftreten bei beispielsweise der Mehrheitswahl mit Stichwahl (Plurality runoff) oder Instant-Runoff-Voting (Alternative vote).


	Ein sogenanntes Referendumsparadox (Nurmi 1999; Lepelley et al. 2011) ließe sich konstruieren, wenn nur eine der Wählerinnen im dritten Wahlkreis ihre Präferenz von A≻B zu B≻A ändern würde.


	Da die Sitzverteilungsfunktion auf dem Simplex der Stimmenanteile definiert ist, betrachten wir die Richtungsableitungen \(\mathrm{D}_{{u_{j}}}s_{k}\left(v\right)\) entlang der Vektoren, die auf die Simplexecken gerichtet sind: Sei \(\Updelta =\left\{x=\left(x_{1},\ldots ,x_{n}\right) \right| x_{i}\geq 0,\sum _{i}x_{i}=1\}\) der (n−1)-Einheitssimplex und \(f\colon \Updelta \rightarrow \Updelta ,x\rightarrow (f_{1}\left(x\right),\ldots ,f_{n}\left(x\right))\) eine (beliebige) Sitzverteilungsfunktion, das heißt eine Funktion, die jeder Verteilung der Stimmen eine Verteilung von Sitzen zuweist. Für jeden Punkt \(x\in \Updelta\) zeigt der Vektor \(u_{j}\left(x\right)=\left(-\frac{x_{j}}{1-x_{j}}x_{1},\ldots ,x_{j},\ldots ,-\frac{x_{j}}{1-x_{j}}x_{n}\right)\) vom Punkt x auf die jte Simplexecke (0, …, 1, …, 0). Das ist genau die Richtung, entlang derer bei Erhöhung des Stimmenanteils von j die Verteilung der Restsitze unter den anderen Parteien konstant bleibt. Dann ergeben sich die Richtungsableitungen an einem (inneren) Punkt x zu \(\mathrm{D}_{{u_{j}}}f_{k}(x) = \left(\frac{n}{n-1}\right)^{\frac{1}{2}} x_j \frac{\partial f_k}{\partial x_j}(x)\).


	Das Kriterium, dass „mehr Stimmen auch zu mehr Sitzen führen bzw. dass ein Sitzzuwachs nur auf einem Stimmenzuwachs beruhen kann“ (Behnke 2019, S. 207) lässt sich wie folgt übersetzen: Sei f wiederum (siehe Fn. 4) eine beliebige Sitzverteilungsfunktion bei n Parteien, dann muss für alle \(1\leq i\leq n\) gelten.
(C1) \(\mathrm{D}_{{u_{i}}}f_{i}\left(x\right)>0\)
bzw.
(C2) \(f_{i}\left(x\right)>f_{i}\left(z\right)\Rightarrow x_{i}>z_{i}\)
für beliebige \(x,z \in \Updelta\). Die beiden Bedingungen sind nicht identisch. Die erste fordert eine lokale, positive Änderung des Sitzanteils aufgrund einer Erhöhung des Stimmenanteils an einem Punkt x. Die zweite Bedingung postuliert eine Invarianz der Sitzanteile gegenüber Veränderungen der übrigen Stimmenanteile. Da Bedingung C2 identisch ist mit \(x_{i}\leq z_{i}\Rightarrow f_{i}\left(x\right)\leq f_{i}\left(z\right)\), folgt insbesondere, dass für \(x,z \in \Updelta\) mit \(x_{i}=z_{i}\) auch \(f_{i}\left(x\right)=f_{i}(z)\) gilt. Das bedeutet wiederum, dass \(f_{i}\left(x\right)\) für alle x mit identischen \(x_{i}\) konstant ist, also nur von \(x_{i}\) abhängt. Man kann die letzte Bedingung deshalb so formulieren: Es muss für alle i auch \(f_{i}\left(x\right)=g_{i}(x_{i})\) gelten, wobei die \(g_{i}\) neue, unbekannte Funktionen sind. Da die Sitzverteilung anonym sein muss (d. h. die Sitzverteilung ist unabhängig von der Nummerierung der Parteien), müssen die \(g_{i}\) wiederum identisch sein, also \(g_{i}\equiv g\). Gleichzeitig weiß man, dass für beliebige \(x\) gilt: \(\sum _{i=1}^{n}g\left(x_{i}\right)=1\) oder \(\sum _{i=1}^{n}g\left(x_{i}\right)=\sum _{i=1}^{n}x_{i}\). Mit der Annahme, dass die fi und damit g differenzierbar sind erhält man durch n-maliges Differenzieren nach den \(x_{i}\) n Gleichungen \(\partial g/\partial x_{i}\left(x_{i}\right)=1\). Das bedeutet aber gerade, dass für \(g\) gelten muss: \(g\left(x_{i}\right)=x_{i}+c\). Aus der Notwendigkeit der Summation der Anteile auf 1 ergibt sich \(c=0\). Damit hat f die Komponentenfunktionen \(f_{i}\left(x\right)=x_{i}\). Die Funktion f ist also die Sitzverteilung nach dem Verhältniswahlprinzip. Die Mehrheitswahl hingegen erfüllt C1, aber nicht C2.


	Der Dissimilaritätsindex berechnet sich als die Hälfte der Summe der absoluten Prozentsatzdifferenzen der Parteianteile (an Wahlkreisen bzw. an Zweitstimmen) zwischen den beiden Wahlen: \(d=\frac{1}{2}\sum _{i}\left| p_{i,t}-p_{i,t-1}\right|\). Er kann Werte zwischen 0 und 1 annehmen.


	In § 3 (2) des Landeswahlgesetzes von 1950 lautete die entsprechende Bestimmung: „Für die Berechnung der Stimmen auf der Landesliste werden die Stimmen berücksichtigt, die in den Wahlkreisen 1. der erfolgreiche Bewerber mehr als der erfolglose Bewerber mit der höchsten Stimmenzahl (Stimmenüberschuß), 2. die erfolglosen Bewerber (Reststimmen) erzielt haben“.


	In Italien haben die Parteien den Stimmenmalus der erfolgreichen Wahlkreisparteien trickreich unterlaufen. Aussichtsreiche Direktkandidaten traten als Vertreter von Parteilisten auf, die niemand kannte und die deshalb kaum Stimmen in der Verhältniskomponente bekamen (vgl. Passarelli 2018, S. 856). Ohne eine eigene Zweitstimme wie bei der Bundestagswahl 1949 würde dieses Problem gar nicht erst auftreten.
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